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FASSAD E N
›-ımweıse zum umgang mn Fassaden m den Gıünaerıeııweneın

man smgennnen um suıgew
Am 11 Nmmınf «ass wma« am «ef
Recnısgıunmasıı an § 112 Abs 1 N' ı
sam aaugmııımn ıaauem uw Emıı-
ıungım-<›ı.1„\›„;.eı\ .weıııenm sw« um„w.ııa.„„„† spam. fe@ms›<†Amg›
H\am.\ M ı›eaı›wı¬ı.gı` me sıımıem.„\›=†¬e
aıgmn avwg Gvunøarıewanax mn .rm
msııııımen svarıan una onswaım www
wen cna†a›<«erısı\s@›¬e„ Nmı\„¬gs§«m›<mıe›¬
lu bewwen
um besunaßw aeeeumg mem same
negmmı sm m mv ıası ~.›u,1a„„1.q@.¬
Aı›ıeSı›a.«e.« «ev m=ı„=ı«ı.=ı«„. anıwavk-
ım weıamms amnu se-„ev Munchen
zeugwe „M «ef ıxe|@›\=@mm1„„gıeıı ms
W w@„m»›f ne.›„=ı.k «we
sg \=s==›- im „.¬ der „.›«¬a»<ae›¬«›¬ savsunr
sıw am eu-em wwm~a=†\ av›-awıam
sıadımunmıa um me\›¬e„ seı›a„„„gs›
nme" mn mn @›\a†a««e„=u5@›\e„ =«=<ı=~ı›.„ıı@ım. um .mı.ı«¦m„ı„ı.e„ zmheır
„....g.ı,ıın.„. „„ı¬v.›u„›¬@.¬
ua; swnamemnaı „wıııanm sau..
nomm ue. aenmv Aııee. wm .m wesenm
mn genug« mm ›<ıe„\gmmeS«mı<m„
mu ıweıgemmgen wmmsevn. um
sf=«ı›=nıW|¬g anısmna vo., «em ms «eve
um m@›¬=›¬›¬«.„ s\«›=›<§ımı<m=›- sıammw
aus fıwzem um me Ja›†m„›¬<ıe«we„<ıe nas
mqe›¬.›„g= K«„„„„.m„v..«.ı` sum»
der semef Am mm« M «mn em
bamnes Nmma¬¬Àef g„.„¿efıe«ı.=ı.ef
wefgescnnssgev Mwıßwøhnhåmv aus W
Eß«ı›=b«W|¬w=\ı ıwmen ıava um wave.
M» ms dıeıgemossw Mveıswoıw
»mem mn menvgemmgen Hoıgmur
den aus der 2› snıwmımgsphÀse ıw.==ı¬e„
um um um um Wfgmmwen am'
bmuungen dw zu/zum Jann «Ws
JamuneaÀs mn gwßıuw .=„g@ı=g\„›-
w„ı.„›.„«a„ aus.
Das e›u›¬<ıevıe\mefıe\ -weıne„s„fsı››ue„
wm smaıenauımn gepmgı durch ı<ı.mge†
weme=ıf„›<Me†¬ W« sm- ms ıwaıgaw¬us~
We« wønnnamm aus am sfsıbııııwngf-
ıeıı. ıweı- ms fııemew«›s=\ge„ Mıeıswonn

ı¬±w2m aus der 2 snıwıckıungsμhm .ma„›¬\..nı\@›¬ 41,» ms vmgsw¬~›s±\gef¬ Mßw
w«›m-r-aussm der ıanrnunaßnwmı.
um ı«›ıı›eıe\@ne ın ımıen Gemen sm
am nem mn uııewmgena mn ew ouev
memgmnmıgen wemsıaııen Wa new»
sen uvam
New um „b.›ı|.«E›ı=„ e~„u›«~ı«„f wm
me mswmne smeuıımg am eemeıe darm
wemgef «mh we umıäı QMM Geb“
de «›e§ı.m„¬« ..ı; wewmenf dm» me men,
\ı\àl$qebsHde WıvkuÀg Nr daä Olllbild und
me Sliüígıılalluflg Süwıa dw Vnsraus
vesumeıenw vme„«ı.@›\„„g du cum«
xmmıe.
um „ı¬e„„sıeue.¬` da« sc›..m„=.wm
Gêbàude bâullßıgerechı behandelt wavden
und ~m=.„ı=›\ W. maßsmı-C» und gem»
levısch ııı das OÀäleíuÀe emovdneım wuvda
W« ue" sm=ı«„„g=w<›ı<ı„„nqe~ ew Ger-er»
.„~„„„gm›ı„ı„ıı mv «en Abbruch. me
Am1„„g` me ~„„„„gsë«.ıe~›¬g und we
E„.°›.ı„.¬g b...ı.„»@v Amgen gsscıımn
ızneses ı„«mma«»„„=ı›ı=ıı wgı mw.
smm¿ue um umgang mu Fame" .n
den gmnnıen eeı„«e„. um oaf§ßu„„ge„
und smnfe-nungen W a-am ınıßmuv
mbıan mogen am «an am." am „nf
›e§«„›<\-V -„ma-nen. sm «Men ane' ıem›
um M1 e„«=m.<ıe„.1e„ men ~ vennr
g„„g=ı›eıe@›n.g«e ıagenmmef me' Mıeıeq
W remem lu smım W ı„m„„ı¬e
øseı›m=w„k\„fe.¬ „ .mım
uf-wa M\«av=›@.\ev-um um Mwameııw W
»en wnnen gem «mem aevamng M ven»
„mg mm" W gememm me cnanm
ıı¬f omm .n mem chmxıev 1.. ı›ew..›.†
M um N wem ımkıwen www wer
«e„...m»„.=ı@\.¬
Hamm Hamam
eausıamm



von außerureenııiener seeeuiung our
das sıadrniıu sine eve Fassauen aıs
Zeugnisse eer |ewerngen sauepeene
Dre Gesıaııung der sehauea is« sau
|ener Ausdruck der seinsmarsieıiung
unu nes Lebensgeıunıs
nes onsbrıa mw. ein sıraııenrnunr rnu
een niswnsenen Fassaden wm euren
me Piasnzım der Fassaaenernarnenie
und euren eine nannunrsene Farege
sraııung ienenaig une ıreuneıien.
H\s†oH\scH E
GESYAUUNGSM ERKMALF
Dre Fassade uesıem nn wesenıııenen
aus wınaııacnen una üfvnungen Der
charakıer wırı nuren are nnnınnrnie
una vemkeıe enederung. sewnung und
ueknrannn besnnnrnı
se wurde 1 B die suekeie euer Erage
seneßıane enmaıs ven den onerge-
senessen euren Gesnnsnaneer une
Maıeneıweeınsai ahgesam
Das erste onergeseneß wurue ıurneisı
auiwenurger neıon« und me uaruııeriıea
genaen Geschosse zurueknaiıenøer
ausgeınineı.
Dns uaengesnns sieııı uen oberen nn'
nıenıaien Anseniuß der Fassade nar
ı-ıisıensene Fassaden wersen <›«rna›s
eine vieiıani aekeraııver Eıernenre
(sıuekaexer. Rams. Puiıquanerung
u.a ıauıi die naen besıırnrnıen gesuııe-
rrsehen Prrnııpiırn verwende« wuraenr
so daß ein Gierengewrenı in der Giieaea
rung enısianu
nre senrnuekınnnen nann¬en neıug
auf die Arenuekrur des Kiassrırsrnus,
der Renaissance una des saresk
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srna Erker, anıxnne, Lesaien, eekııe-
ınanuneen una naeırauınauıen wer
Frnnıispiıe vnrıuııneen
oÀrnaıs wurde are seıunung einıeıner
Geschosse durch unterschiedliche Ma-
terialien (LB Putz- und Klınkerlláchenj
Erreicht.
Dre nisıerısenen Fassaden waren euren
GWS Zurlløkhêlllende FHYEIVQKQIK ge'
nragıi weauren eine nannerusene ee'
sernınrrkung eme« und srnrne Kenrrasre
vermieden Wuldën Dev Sø¿illêlvwuÀ
der sıuekeıernenie aeıenıe Farnansrue
«ungen und ıarnırene Gesıanung der
Fenster und Turen setzten Akzente

PROBLFME
Dre seueuıung eer einıeinen eesraı-
«ungseiarnenıe der Fassaaen wire nnrner
aann nesenaars ueunren. wenn me Fas-
saden inres senmuens neruun« wurden
una an Pinsıııuaı verıoren nanen Es ısı
aaner ein wesenıııenes sınaıebsuıienes
zieı, rusrnnsen uberhefene Fassauen zu
ernaiıen eieienıeııig rs« es erıerdernen.
den Umgang nu« aıngesıuekıen Fassaa
den ıu regein
HıNwE\sE zum UMGANG Mir
FASSADEN
nes Kenıem zur ınsıanaseuung und
Erneuerung ner Fnssaaen rnurx den
zusarnrnennnng rnu aer sıaurraurnnenen
urngebungi ıs der Naennargenauae
und des gesanuen sıraßenraunres. nee
rucksienııgen
Ber der Pianung ven Fassanenrnsiana-
seııungen unn Farısgenungen ist das
aauaııer une eer ıusıana rnarıgebena
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